
Weihnachten wird bald hier sein! 
Weihnachten wird bald hier sein, und die Heft um Weihnachthefchenke auszuwählcm ist hier; 

kTZir sind Santa Claus fein Hanptquattiek, da es nichts Passendcres gibt fiir Weihnachtsgefcheuke, als 

wie die Sachen, welche wir in unserem Laden halten. ; 

Wir haben Bettzimmer- 
Ausftattungen, Co11che, 
Buch- und Porzellan- 
Schränke, Speisezimmeri 
Stühle, Schautplftühlh TI- 
sche, Kabinets, Wage-n, 
Schlitten, Puppemvagen, 
Teppiche, Rugs, Bilder, 
Spielgel, Toillettenkästchen 
usw. 

Was könnte ein schöneres 
Weihnachtsgeschenk fein, als 
ein Edison Phonograpl). 

«Wir haben die Phonogra- 
phen, welche 4, 3 und 2 

Minuten spielen zu 15, 22, 
80 und 40 Dollars. 

Bildcrmhmcu 

Polstcrarbcitcu 

E. C. PRESC©TT 
Einhaliamierer und Leicheuhesiqmr. 

Eine Frage der Gegenwart 

Uc- ilO die streut-uns des Nord-III III-I 
ichs-um- iesmcueu ais-. 

Troy aller Erörterungen über die 
Streitfrage «Cook oder Penth« ist die 
Kernfrage, ob überhaupt und mit 
welcher Genauigkeit die Erreichung 
des Nordpols wissenschaftlich festge- 
stellt werden kann, bisher kaum ge- 
streift worden..Um so erwünschter 
wird daher das Urtheil einer Auto- 
rität wie Otto Baschin, des Heraus- 
«s.-bers der Bibliotheca geographica, 
sein, das dieser Gelehrte in seinem 
Aufsatze über Ziele und Erfolge der 
Nordpolsorichungen fällt, der in dem 
;.-niniichst erscheinenden November- 
lseft der »Deutsehen Rundschau« er- 
.ls,einen wird. Um die Frage zu be- 

.tnn:serten, muß man sich vergegens 
sättige-n das- die Erdachle gegen die 
chliie der Erdbahn um einen Winkel 
;.s-n All-Cz Grad geneigt ist. Hieraus 
sehn. daß unt Li. Juni der Neusde 
.-.-n gl. Dezember der Siidpol der 
krde am meisten nach der Sonne zu 

neigt ist. An diesen beiden Tagen 
sztt also die Sonne innerhalb der; 

let-fresse nietn unter. Am ZU 
-:.t: würde die Beitinnnnng des 
Zwist-le sehr eiusknli sein. Der 
..:·.tt an dein di- Sonne ebenleniel 
Tixstelnthe über dem Horizont 

: nur die in den nilresnumlctnsn 
Jurizekn but m ;-i«. s. exkl-Mc Eis 

Z um bete-W Ist d-- P Il Ruch! 
.ek dse ist-nagst Kranke-dienen enthal- 

dee nistelte-irritiren Ieinsllen ite- 
«.’leu slsen le del- ledcneil nnd 

its-»san« der Zutun-»New näh-r 
sdsrslsnt die :Ilte.i--.soettlustt Jus 
Bote ssrsmsstnllt werden konnte 
neigt aber du- Sonne am Vol 

Hist-zu der RGO-Unten Winter- 
Hxn erst-«- MJIe am As Mars 

d sn wein-at enswr. um als« 
.i sum-se nksst lbxn blendend nnd 

k-· Es Pkmsdvn rttmul IMIIWIL 
l: cis-se Spinnm- lunnhm 
« imm- nud »Im LI sinnt 

« i« SNELL-n stund ladet est Aus 
Sud m ern-wen Jru Eli-M Steht 

U« nat- tatst tust H- di Nerli 
spurl- den Ast »Der-ts- nnr U 

H »O its Essen-tm ·...«-.- dsn dstlsg 
I UT UNIJILULCCCQ » Its R Was 

f 
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schon eine säss dLuTöelt lö groye Son- 
nenböhe von 11 Grad 48 Minuten 
messen konnte. Je tiefer aber die 
Sonne steht, um so ungenauer ist die 
Winkelmessung wegen der Refrak- 
tionsericheinungen, deren Einfluß 
sich nur ungenau in Rechnung ziehe-. 
läßt« Dazu kommen noch Unregel- 
mäßigkeiten in der Ztrablenbrechung 
in den Polorgegenden, die zu Luft- 
spiegelungenVeronlassung geben, wie 
Cook sie onichnulich beschreibt, und 
die Berücksichtigung der Strohlenbrei 
chung verhindern. Selbstverständ- 
lich muß man annebmen daß beide 
Polarforicher diese Schwierigkeit ge- 
nau konnten und sie bei ihren Mes- 
sungen berücksichtigt baden Die ge- 
bräuchlichften Neiieinitrumente lgileu 
gewöhnlich eine Ableiung von der 

»Genouigleit einer Vogenntinute zu. 
io dnii ein neiibter Beobachter notti 
Winleldiiierenien von ein Drittel bis 
ein Viertel Minute alsittiiitieu sonst 
Eine Vogenutinute bedeutet aber eine 
Lättgeneritreckung von 1850 Meteru 
io dosi ielbit im günstigsten Falle die 
Lage des Poles oui einige hundert 
Meter unsicher ist. Hieraus geht tier- 
vor das-. durch .titronoutiielte Beob- 
.«.duungen im Sommer der Vol als 
Punkt nittu beitintuu werden konst. 
THegeu wird es keine besonderen 
Ettntueriiiesten tncdien ein Gebiet 
neu det- iilrsite eine-d Qundmtltlonte 
terti Jlstnnrruien niuerlulli deiien 
disk Werde-l liegt Eil-r ittir tote 

Esset nnd Verm es ietbm habest, 
heknr gettnu Nin-u titulielh eilt oder 
Inn-i Tote Linn trink-entit- etneo sol- 
chen Relikte- .uti".-«ilt und darin 
utuberielit hno nlso unt »Dir-sitt be- 
dnutum irrt V issees n m tetn 
Jtu »Es ne .- ! exit it« d» V-» »Hm 
sonst-nd Lust -.r ««.-..« ,- dsthis ON n. 

meins-Um ..—-i »Er-sinnt ts,-it:nunen 

M Inst-list 
IN Ich-den misttmisk dankt-um 

III-weit ums In esse-I nnd Mis- 
wem-a w» d» » wann-Essi- u nnd In 
feig-lesen Um s. s M u »Es-is nd- Use 
Iris-»zum -I-»-S; Is» Nekisd m IOM 
Ums-is tM » P-· « JEMMNIO Ists 
ITUMUFT « N Es W Ilsdsws MIM 
NO Achan-TM 7 list-»k- CVUM M 
cum msstmm sk« AND von Ies- 

måjasiren «niT.«.«"J"i’aFle1-"ff um gewal- 
tige Emmnen arjcleidiut worden fein, 
indem der durch ilire Vermittlung ge- 
lieferte Talmk den beim Abschluß des 
Verkaan gezeigten Mustern gar nicht 
entsprach nnd Ininherwertliige Waare 
in den Besitz der Käufer gelangte 
Der solide Ainsterdanier Talmtlmndel 
begrüßt die Initiative der Hambur- 
ger Firmen in der Erwartung, daß 
den Echivindlern nunmehr endgültia 
das Handwerk aeleat werden wird, 
wag- biskier. obgleich auch eine aeschis 
digte Aniiterdmner Firma sich darum 
bemiilit hatte, nicht gelungen war 
Man erwartet mehrere Verliastungen 

Du siehst hinein, du siehst hinaus, 
Ein fliichkqscr Gast im eignen Haus; 
Drum wird dir Lieb-c Juni Geleit- 
Pic legt ins Heut« die Ewigkeit 

----—-.--·--- 

Es wird wenig Fehler geben, die J 
s— von einer günstigen Seite betrach- 
tet —- nichi an irgendeine Tugend et- 
innetn. 

Herze-Midas 
III- m mise- Ilsesiomes Ieise —- 

ites um«-M sem- III- 

Hemnsbiidnnq ifi eine see edel- 
sten Eigenschaften Die Reinheit des 
idem-nd verleiht dein Menschen —---- be- 
sonders dri- Zmn « eine dauernde 
Schönheit die di- kökneetichen weis 
übern-M nnd durch ein edles. reines 
Om iii ek dei- Moiineit nni nächsten 
verwandt C in redliches-. nun-s Oe- 
innw notice Uns-sc ohne Falsch imi 
non »Nein nnd vie-hinsinken iei die 
drei-Cu- Cimn der moßie Zwis. denn 
ed in M- Ilmneii niiee Innenden nnd 
nim- Winiicsimcisu ciksn und wod- 
iec tw- Wssfem Inn-euch und ohne 
sie-ernst 

Rast-« darf nun obenhin-lich thun. 
such annimmt psidsen alles nennt-F 
un Ein-k- «-u-n inn « tut-W m IN 
nett-»den und Hei-We nachzudenken 
Lin-In kann der Mein-n ohne Damit-: 
biikniu Our kurze zielt durch nichts 
Bei-ius- isckisddew ein-» den Midn- 
Mcnktknkcnme wild et nicht hqu 
Mein denn NO Annehmen man NO 
sei-»Hm sing see um«-te Werts MiiH 
Ieniieee Ins-nun inne Sinon QIMI 

:.I ttssfkäi tiiik der Seele stets-II 
."«,-.-n, sie müssen der Spiegel des Ju- 

Hirn sein Der Sinn siir das Gute 
Feine nnd Rechte darf nie verloren 
gelten, das zarte litesiilsL Reinheit im 
Einpsindem Denken, Reden nnd Han- 
deln innsi aenieckt nnd eilmlten wer- 
den Auch die Gedanken nnisz man 
b tierische-i di. in e.i ".."1 ...l). seinig, 
kein liicriclzt znl inn sondern es dars 
kein unschiiner Gedanke sich in’s Herz 
schleichen. 

L Nnr da ist wahre-J lstliicl unter den 
Menschen in finden wo fromme- 
treue Liebe die Nat e ebnet, Witirlieit 
nnd liteieclnizileit dun Bösen steuert, 
Muth und redliclser ciiei daz lstnte 
fördert, lebendiger tillanbe an das 
Göttliche den klileniilsen verklärt und 
Gottvertmuen dasI Beste non der Zu- 
kunft erwarten lässt 
Wer so lange an sicls gearbeitet bat, 
dass er dies Ziel erlangte der liat sich 
die echte, inalire Herzenixsbildnna er- 

worben. die hoch steht über allein Wis- 
sen und Können. 

cine eigen-keine Dukaten-Jst- 
ih«stt««sifite 

bat die döniiche Regierung veranlaßt. 
einen neuen Entwurf tiie eine Zehn- 
keonennote zu qettetttninen und die 

iezt in Umlauf befindliche Note itt 
ft· eze ganz ottitee Kurs tu Mien- Die 
Ursache dieser Maßnahme tit unt den 
weht einzig dttitedettdenznll tttkiicktw 
fiitttetn dtttt dreseitnnqvnetleqce start ; 
C. Mit-e. Vereinequ des diskutierten i 

..anniie·Jottt-nnien« ttndVefiIee dee 
ersten Lithoemttltiftden Anstatt Tütte· s 

marte- vot nteheeeen Monaten tn 
einei- Jettttttgetwletntk Mt nttdetichtq 
qettmcttt sinnt-, die alte tiedtttkottens 
note ttttt xsektdttqtett ttittitdend nunmp ; 

ndnten Iliee hatte seine Bedennnmth 
tut-b tn die that unweit-It It- schnitt-Z 
etttee lot-es etttett Boten nttt etttee 
Utunttt tin Ftettttkeonenttotetk die ees 
Instinkt-n ittbtittekt Wut-. tut dont-, litten Nitttonttltutttl tmä diese betet nt ; 
Noli- nntnsetitiein ttinttdem » ttgk 
wen-se meideäickltkd hatte stehst-»wegen I 
Wien day tte rette steten kein Roten 

« 

dkxttk ee giesstttestkt etttsstt verfehlen-i 
fetten Bitt-i tn den isnitteket mittek 
geksm m Nin et sue Its-sinkst ji«-ex 
Wittettnttchttdstttttttt besonnt-gab Ost-Z 

setzte-entity Js. sah-It time Untern-.- 

« clnutg ver-ansinnen fund die Augallen 
Allers bestätigt und traf danach ihre 
Dispositionen Die alte Zehntronens 
note war das Wert des verstorbenen 
Bildhauer-I Viudesssböld eines der be- 
kanntesten Künstler Däneinaeks. 

Eine Kanone, die nicht entladen wet- 
deu kann. 

Der Wuljlsnltrtstiusn Glockengießeret 
in Lauinaeu gingen vor einiger seit 
aus Lesterrelch Otesctuitze zum-Ein- 
scluuelzen zu. Ec- zeinte sich, daß ein 
Ruhr noch geladen war, und ein 
Olnsrfeuernnsrter wurde zur Unter- 
suchung nndEntlndnng l)-.·rln·igeeufen. 
Allein dieser erklärte, daß er die Kn- 
nune nicht entladen dürfe, weil sie 
Primteinentlunn fei. Darauf ordne- 
te, wie die Frantfnrter Zeitung be- 
richtet, das Bezirk-dann an, daß die 
Kanone wieder nach Desteckeich zu- 

stiiekzulteiern iet. Die Bann net-wei- 
laerte aber die lleberuahuus deslrauss itsortv wegen der damit verbundenen 
Gefahr· Ter Empfänger wollte nun 

Idie Entladuuq selbst vorueluuen luf- 
’ien und erklärte ausdrücklich. daß er 
jede Haftung tilveknetnnh unerdie Ek- 
lnubuift dazu nun-de unteran wohl 
oder wurde ilnn untmstnmem das the- 
ictuis lomfijltisi den-innen tu lnsseu 
Das verurimtt llnu Kosten nnd esi 
tltuech sank sinds atstulelteu unt-d aus « 

der Suchen-Orden full I 
sw -.«.-. 

wim- » »Es-Es Ema I Mit l- 

Ils MW eines OUIIM in s 
fass vorm-im MIUWMGUI 
Ist-Ihm in Ida-i- dek Rüsqu Ins-I 
Fdsunnspj um Endspi- msd dir U- 
Mnmr 

« 

Hm Fee-in ans Miss- 
me ims. »so-kauert ON »Hu-mi- 
dcsst M d- Armut-tm Ists Kauf 
« Ism- x n in Muts csm QNW 
IIIIUGIIUHICJ 

Ists misska Unmut Ist-on 
wed- IttiideM. weil » Nr NO 
Just Um cum IIin tm W« 
met angenomng Ism- tet W 
den mm must aus Mut-W III-I 
IW von Imm- II. 

I- I- OW- 

Der Bürgermeister von Plymoutlt 
vertritt deiiStandpunkts daßSchwachs 
sinnine getödtet werden sollten. T-: 
leer wollte bekanntlich alle Le. 
beseitigt-m die dns 60. Lebe-ist 
überschritten haben. Könnten diel 
den edlen Seelen sich nicht zum »l 
lichen Thnn« vereinigen? 

Tie » .stlick1en Temperenzsrais - 

von .·.. .ifarnien erheben Einspri «i 
neuen die Ansstellnng von Wei» 
ans der »State Fair« in Sactament i· 
Hoffen die anten Damen wirklich- 
dask der Staat Kalisornien ihnen su- 
lielie seine beste nnd eintriiglichste Jn« 
dnsteie vernichten helfen wird? 

Ant« einer einsamen Stelle im sek- 
nen U.iki-stisii, nie der Zug mit dem 
Präsidenten Tast eine kurze seit an- 

»lii-·lt. will man eine Stadt arti-idem 
innd jin den Eltanien Tast neben. Jst 
dies nnis eine kleine Ursache und eine 
niesxe Ltiirtnnsh »der eine große Ur- 
sache niit kleiner Wirtinqu 

—----- »s--.- 

Ltsc lonmlich britif 
Blackitock sucht in uns-m- Laube 
Stimmmm für ein Bündnis sit dem 
von Deutschland bedroht-u Inland 
zu machen. England bMt um 
feine Räinkcpolitik auf M, und 
niemand wird ihm tin then W 
men wollen. 

Zu denslnuskisanerth Ism- m 
die mit einem Titel few Insel 
gebissen haben. gesellte I »Im 
TM Sahn-n- desmjnq U. qui-. 
Wh- Vssk Fischer M ein striystcek 
Mut-anh- Namkus Iniin de cho. 
Mu- Wai » unt MW som- thut 
Isud. ists-M atmnuatmh 

In gkctklmmq mit-M cis IIW 
Nisus MEIIICINII XVIII MWUUM 
m »Im W.nodwundou. Imd ou » 
ei» N »Hu-Med- am UWOUM 
naifxfuch Wuchs ON .- IMMIO 
—- - zu ibid »in dem Ema das n 

sstst Umwin mit-. M Inn-Mist 
Hund m wem-» und mit sm- 
Insnsmdme Ost-Music M sc 

sn bis-v Wams-Oh »N- MIM Its 
WHS utsd UMM I W- 
ns s sammt 


